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/ BESCHREIBUNG · 

- Die. \ Kartoifellegemaschine 4-~aBPPD-,75!62,5 'y on. Agrostroj .prostejov _ 
(CSSR) ist eine vi~rreihig~ Au!sqtt~lmaschine> für' Tr~ktorender 1,4 Mp
Zl-lgkraftklasse. Sie/ ist zum Legen von unbehanderten oder keimg~timrir-' 
~((n Kartoffeln auf Sahdböden mit geringer Trag!iflligkei t bestimmt 
pie ~räuptbaugruppen sind : :: 

Rahmen 'mit luftbereiften Antriebsrädern .(Bodenantrleb) . ..~ 
Vor:ratsbehälter.-und Legemechanismus .. ' - I. '. 

Fur€!'J.enzieher und Häufelkörper bzw. ZudecRseheiben . , . 
elektrische Sigqa:lanlage zur Fehlstellen- urid Funktipnsanzeige 

.. .,' Bedieil- und Reguliereindchtungen _ ". 
-; W :Pie -L~ge~aschine 4-SaBPPD-75/62;5·.verriChtet das Zi~~n der L~gerinne, 

das ' Auslegen der Kartoffeln sowie das AnhaUfeln der. ausgelegten Kar-

/ 

toffeln in einem Arbeitsgang. ./ ' . . 

Die belden, luftber:.eiften A,ntriebsräder des Fahrwerkes' tr~iben üb t;r Ket-
. i entriebe und Zwischen"j.Vellen die mit Greifern ausgerüsteten Legescheihleri 

an '(Al'ltriebsschema Abbildung)'. Die aus dein Vorratsbehälter in ·den 
Grei:fierraum 'nacl:J.rutsChenden' .Kartoffeln werden: von den über Kurven
bahnen gesteuerten 'und nrli F;ederdruCk' b'elasteten Greifern e rlaßt· und in 
die von d..en F.urchenziehern gezogenen Legerinnen abgelegt. :Das Nach-
.rutschen der Kartoffeln wird .durCh einen ~.üttrelbod'et). unterstützt. Der 
Antrieb des Rüttelbodens erfolgt durch einen auf der Legescheibemin

,triebsw~lleangeoqjn'eten 'Nocken. 
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'AntriebS$ch~ma 'der Kartoll~lI~g~masr;hin. ' So BP.PD - 75 /62,5 
I ' 

):..eergebliebene Greifer sowie das V-ersagen der Legescheibenantriebe 
werden von einer el€ktrischen Sign-alanzeige durch, Autleuchten od~r Ver
lö'schen e'ntsprechendpr pigl:tallämpcben de~ . ' Traktoristen .angezeigt. 
Häufelkörper oder Zl!Ideckscheiben decken die abge~egten Kart~ffeln ' zu. 

'Der Legemechanismus ' und die Signaleinrichtungentsprechen im Prinzip' 
denen der Legemaschtnen 4-SaBP~o2,5 - Prüfbericht Nr. 358 und 2-SaBN-· 
62,5 - 'prüf.bericht Nr .. 359. - ..;:: -
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Die Legemaschine 4-SaBPPD-75/62,5 gehört zum Maschinensystem für den 
Kartoffelanbau auf leichten Böden. Ein in 'mindestens zwei Größengruppen 
(30/45 ' und 45/60 mm) fraktioniertes , trockenes und, beimengungsfrei'es 

. Pfianzgut ist neben einern ebenen und gut abgesetzten Bod~n Vorausset
ZUI:1g für eine ,gute Arbeitsqualität Solang~ keine selbsttätige Befüllein:' 
richtung zur Verfügung steht; sollten auf den Kartoffeltransportfahrzeugen 
an den Stirnseiten Bretter eingelegt wenden, um das ' Entnehmen der 
Kartoffeln vom vollen Fahrzeug mittels Kartoffelgabeln zu erleichtern 'und 
Kartoffelbeschädigungen :?:u vermeiden. ' 

Die Bedienung und Kontrolle der Legemaschine erfotgt dl:lreh den Trak~ 
toristen, zum Befüllen der Legemaschine atp. Schlllgende sind. :?:wei Arbeits-
kräfte erforderlich. \ ' , 
Die Kartoffe11egeru'aschine 4-SaBPPD-75j62,5 ist für Reihenweiten vo'n ~ 
75 em und 62;5 cm' einsetzbar. -
_' I 

T.echnische Daten 

Transportstellung 

Eänge (Häufelkörper) 

Länge (ZudeCk:scheibenr ' 
BreJte (Häufelkörper) 
Breite (Zudeckscheiben) 

Höhe 
;'\rbeitsstellung 

Länge 

Breite (fIäufelkörper) 
Breite (Zudec..l{scheiben) 
Höhe 

2850 mm . , . 
2780 mm 
3450 mm. ~ 

3400 mm 

1650 mm 

2930 mm 
'3640 mm 

3615 mm 
1510 mirl 
1080 kg / 

' 1175 kp 
70 kp 

160 IIUID, 

J' 

',' 

Masse '(mit Häufelkörper) 

Stüt:?:last auf Ackerschiene 

(Transportstellung; Maschine leer) 
Entlastung der Vorderachse 

' Bodenfreiheit (Transportstellung) 

Arbeitsbreite einstellbar 
Reihenanzahl 

3,0 m (2,5 m) 

4 Stück, 
Legescheibenanzahl 4 Stück 

Greiferanzahl je Legescheibe 12 Stück 

einstellbarer theoretisclJ.er 
Legeabstand ' 2] ;5/ '2.5/ 30/ 35/ 40 cm 
Bereifung, der beiden Antriebsräder 

Abstand FUFcheI1lzi~hefspitze , / 
zu Häufelkörperspitze 
Abstand Furchenzieherspitze 

zu Stützrädermitte 
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6,50-16 

1470 mm 

1200 mm 
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DurchmesSer der Zudeckscheiben 425 mm 
Fassungsvermögen der Vorratsoehälter ca. 2X37;5 k~ 
Richtpreis ' 6000,- M 

PRüFUNG 

Funktionsprüfung 
Die Charakterisierung der Einsatzbedingungen zeigt Tabelle 1. 

In Tabelle 2 ist die Einhaltung des Legeabstandes und die ' Verteilung der 
einzelnen Legeabstandsgruppen dargestellt. 
Die durch die Legeeinrichtung verursachten Besch~digungen des Pflanz
gutes betragen bei ' rundovalen Sorten ,Zeisig, Aquila, Meise (mittl. Kar
toffelmasse 57 ... 73 g/-Kart.) und oei Legefrequenzen ven 170 ' .. : 290 ' 
Kartoffeln/~in. im Mittel 2 ... 9 Fleischwunden je 100 Kartoffeln. Unbe
schädigt blieben 92 ... 99 Anzahl '% (s. auch Prüfberichte Nr. 358 und 359) , 
Die Dammabmessungen und die Lage dei" Pflanzkartoffeln im Damm zeigt 
Tabelle 3. ' 
Bei genauer Einstellung der Furchenzieher beträgt die mittlere Abweichung 
der Relhenweiten <± 2 cm. In' der Praxis wurden nach längerem Einsatz 
mittl'er.e ReihenweItenabweichungen von ?-3,8 .... + 3 cm ~tgestellt. Die 
mittlere Anschlußreihenabweichung betrug in, der :§bene + 3' . .. + 5 cm. 
Am Hang, bei: einer Neigung von durchschnittlich 13,6 %, betrug der mitt-
lere Abtrieb 8,1 cm zur Anschlußr;eihe. ' 
Tabelle 4 weist den mittleren Zugkraft- und ' Zugleistungsbedarf der , 
Maschine aus. 
Auf Salld und anlehmigen Sandbö<;len wurden bei Fahrgeschwindigkeiten 
von 5 bis 6 km/h bei der Legemaschine 4-SaBPP-62,5 Schlupfwerte von 
22 bis 30 % am Laufrad und 12 bis 18 % an dem Rad, welches in der 
Anschlußspur läuft, gemessen. Beim Einsatz auf bindigerem Boden, san
digem Lehm, verringert sich der Schlupf. Die Mittelwerte betragen 12 % 
für das Laufrad und9 % für das Rad in der Anschlußspur . . 
In der Tabelle 5 sind die Leistl,mgs- und Aufwandskennzahlen und in der 

I Tabelle 6 die Betriebskoeffizienten zusammengefaßt. 

Einsatzprüfung 

Die Einsatzverhältnisse und -ergebnisse.enthält die Tabelle 7. 
Während des Einsatzes traten noch einige funktionelle und mechanische 
Mängel auf, die vor' Serienproduktion abgestellt werden müssen. 

Die Legemaschine fst für eine Transportgeschwindigke~t von 15 km/h 
zugelassen, die TransportbJ;eite beträgt in der Ausrüstung .mit Häufel
körpern 3,45 m. Die in der StVZO angegebene max. zulässige Breite 
wird durch diese Maschine überschritten. Die Beleuchtungseinrichtung 
des Traktors wird durcP die Kartoffellegemaschine verdeckt. 

, Den Anbau der Legemaschine an den Traktor erledigen zwei Arbeitskräfte 
in drei Minuten, den Abbau eine.Arbeitskraft in zwei Minuten; als Werk
zeug ist ein Handhammer erforderlich. 
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Tabelle 1 I " _ 
Charakterisierung der Einsatzbedingungen zur Funktionsprüfung -

Schlag=BezEdchnung I II IU IV ; V VI VII VIII IX; , 
Bodenart sL SL sL ; L sI. S SI 
N~igung längs Grd, 0 ~3 ' KM KM 

. , 

<3 <3 < 3 
, Neigung quer , Grd, 0' 0 KM KM < i , <3 . < 2 # 

Kartoffelsorte ' Stamm ,Apollo Pionier Patronis · Pirat Ger linde S~ieglitz üra 
, 

Knollemform rund- rund- rund,,"! rund- , ' niFld- rund- rund-
mittl. Kart, Masse Cf oval_' oval oval oval oval oval oVg'l 

, " 
72,7 54,5 47,6 70,0 KM 6,0 _ 53 / - 86 

Traktortyp. Y650 MTS 52 - U650 \ MTS 52 Zetor-50-S MTS 50 - Zetor-50.,S -
Geschwil)digkeit _km/h 4,3 4,5 " 6,5 7,2 6,,0 4,9 , 5,0 5,4 6,0 

Tabelle 2 
Leg~genauigkei t (Mittelwerte) der 4-Sa]3PPD'-75/62,5 

Schlag Nr, -
,-

I II III IV , V VI VII VIII IX 

eingestellter Legeabstand a p cm 35 25 30 ""-25 30 ,30 35 35 40 
'mittl. tatsächl. Legeabstand am cm . 33,2 ' 22,2 28,2 . 25,8 , 3Q,3 , 28,4 49,7 4.2,3 49,4 
Ante'ii der Legeabstände 'ao ± 20 " % 53,5 64 51,5 41,0 45,~ 39,8 32,7 49,5 3Q,0 
Anteil DQPpellagen DL ' % 5,5 14,8 7,0 12,3 9,8 8,0 2,6 ' 3,8 6,1 
Anteil NormaUagen NL % 89,5 83,7 88,0 77,2 77,0 83,2 71,3 85,7 73,1 
Anteil Fehllagen FL % 5,0 1,5 5;0 10,5 13,2 8,8 
Anteil einf: Fehllagen" 1 FL % 5,0 • 1,(5 5,0 9,5 13,0 8,7 20,1 9,0 17,6 

. Anteil doppelte Fehllagen 2 FL % 0 0 0 1 ,0,2 . 0;1 5,3 1,~ 3,2'" 
Anteil dreifache Fehllagen 3FL % 0 0 0 0 0 o - 0,7 0,3 
Absta,nd;sverhäItnis ab ' 1,05 

, 
1,12 1,04 0,70 0,83 Q,81< ' 0,97 0,98 1,03 

am , 

...-

~. 
_. 
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Tabelle 4 
Zugkraft- und Zugleistungsbedarf (Bunker halbvoll) .. 

Maschil!entyp . 4-SaBPPD-75!62,5 4-SaBPP-62,5 (1967), 

. (mit Häufel- (mit Zudeck-
körpern) scheiben) 

Bqdenart sL sL., SI 
Geschv.rindigkei t kmjh 7,0 .5,i 4,4 6,0 7,6 
Zugkraftbedarf kp 12251) 670 750 . 800 900 
mittlerer 
Zugleistuhgsbedarf PS 32 12,5 12 18 25 
mittl. spez. Zugleistungsbedarf e, 

I 

je m Arbeitsbreite PS -10,3 4,2 4,8 7,2 lQ,O 

je Reihe PS 7,8 3,1 3,0 4,5 6,3 

1) Schlecht vorbereiteter Boden mit Winterzwischenfruchtstoppel 
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Tabelle 5 

Leis~ungs- Ulad Aufwandskennzahlen der Kartoffellegemaschinen 

. Maschinentyp 4-SaBPPD-75/62,5 4-SaBPP-62,5 (1967) 
Kepnzahl Dim. Streubereich Mittelwert Streubereich Mittelwert 

Schlaglänge m 270 ... 720 525 450 . . . 1080 
Fahrgeschwindigkei t . km/h 4,30 . . . 6,60 4,95 5,5 ... ?,6 6,8 
l"lächenleistung 

in Gr.undzeit Ti ha/h 1,40 ... 2,05 1,68 1,4 ... . 1,9 1,7 
in Durchführungsze[t To!' ha/h 0,5 : .. 0,8 0,72 0,6 . .. 0,9 0,8 

Arbeitskraftstunden 
in Grundzeit Ti AKh/ha 0,96 ... 1,40 1,16 1,6 ... 2,2 1,8 
in Durchführungszeit To~ AKh/ha 1,90 ... 3,92 2,95 3,1 ... 4,9 3,6 

Motor PS hjha 
in Grundzeit Tl MPSh/ha - 27,4 : .. 35,0 31,1 . 25,0 .. _ 35,0 30,0 
in Durchführungszeit To" . MPSh/ha 59,~ . . . 98,2 76:5 50,0 .. . 80,0 60,0 

Wendezeit min/ha 2,6 ' . . . 13,9 9 ~,8 .. . 11,1 10,0 
Versorgungsaufwand . 

Bunker füllen mit Gabel min/ha 23,6 ... 27·,4 25,7 20,4 ... 26,1 25,0 

,/ AKmin/ha 47,1 .... 54,8 51,4 61,2 ... 78,3 75,0 
min/Füllung 3,7 ... 6,8 5,2 4,0 _ .. 6,8 5,0 

AKminjFüllung 7,4 ... 13,6 10,5 12,0 ... 20,4 15,0 
Aufwand zur Behebung -, 

funktioneller Störu,ngep. AKmin/ha 0 .. . 7,8 '0,9 0,4 ... 1,2 0,5 
mechanischer Störungen AKmin/ha 0 ... 22,7 6,6 0,9 ... 11,8 6,2 
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Tabelle 6 

Betrfeoskoefiizienten 

-Betriebskoeffizienten zur 4-SaBPPD-'15/~2,5 4-SaBPP-62,5 (I967) 
Charakterisierung der - Streu"- - Mittel-, 

I (nach Kurzzeitstudien) bereich wert 
Streu- - Mittel-

ber.eich wert 

Versotgungszeit Kn 0,4 ... 0,9 0,55 0,55 ... 0,62 0,60 
PfIegez~it während 
der Arbeit K3U 0,9 • .. 11,0 0,98 KM KM 
funktionelle I ' 

\ 

Betriebssicherheit K41 0,9' .. -.1,0 Q,93 0,88 . .. 1,00 - 0,95 
mechanIsche \ ' ; 

Betnebssicherheit K 421 0,4 .. . 1,0 0,85 . 0,96 . .. 1,00 0,99 
AÜsI}utzung der 
Durchfüllrungszeit Ko4 - 0,3 .. ,0,5 0,43 0,45 . .. 0,59 0,49 

I I 

Als Hauptverschleißteile, sind die Keilschare der Furchenzieher ,und die 
Greiferftnger ' mit einer mittleren Nutzungsdauer von 80 bis 150 ha anzu

, sehen. Die Gegenschienen zum Rüttelexzenter 'sind nach-150 bis 200 ha zu 
erneuern. Die 'Gummiabdich.tungsstreifeh sind z. T. \ ab 30, ha erneuerungs
bedi:irftig. 

.: 
Die überwiegende, Anzahl der Schmierstellen ist leicht I zugängli4l, sie 
können in ste,hender bis knieender Körperhaltung erreicht werden. 

Zur täglichen Wartung 'wurden ca. 20 AK min aufgewendet. (Ein Schmier
~ plan .lag zur Prüfun~Cnicht vor.) 

1>ie Kar1;Qffellegeinasahinen sind dur~ einen Mehrschichten-Farbap.strich 
(bru1;lne Grundierung, grüne Zwischenschicht und grüne DeCkschicht bzw. 
braune Grundierung; grüne Deckscliicht) vor Korrosion gescltützt. Die 

I ermittelten Korrosionsschutzkennwerte enthält die Tabelle 8. 

/ 

Technische 'Prüfung 

Zur tJberprüfung des Einflusses der Fahrgeschwindigkeit auf die Lege
genauigkeit erfolgten Laborversuche mit Testkartoffeln. Bei der Saatg'ut
f raktion 30 .... 45 mni Quadrqtmaß. und einer Legefrequenz von 185 . .. 412 
Greifel?jmin. (entsprechend einer Fahrgeschwindigkeit von 3,3 . .. 9,9 kmjh 
bei ao = 30 ... 40 :cm) stiegen die Fehlstellen von 0,7 auf 2,4 %, während
die Doppelbelegungen von 4,6 auf 0,7 % flelen. Bei der Saatgutfraktion 
45 ... 55 mm 'Quaaratmaß und einer Legefr'equenz von -14-2 . .. 328 Greifer/ 
min {entsl'lrechend einer Fahrgeschwindi~eit von 2,6 ... 7,9 km!h bei ao = 
30 ... 40 cm) ' stiegen die Fehlstellen ,von 9,1 auf '7,5 %; Doppelbelegungen 
traten bei diese.r Fraktions'größe nicht auf. / 

, t 

,e 
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Tabelle 7 
Einsatzverhältnisse und -ergebnisse 

, -
Masch\nentyp 

, Einsatzstelle 

MasC'binen-Nr. 
Bodenarten , 

Anzahl der , Einsatztage 
bestellte Fläche ha 

Befülltechnologie 
-

Anzahl der AK 
auf dem Felde 

• 

4-SaBPPD""-75/62,5 
Mestlin 

68-2417-04 
lehmiger Sand, 
sandiger Lehm 
bis/Lehm 

- 19 
'66,7 
Gabelwurf 

2 
/ 

-. . 

/-

Feldberg. 

68-2417-05 
lehmiger Sand 
bis sandfger 

- Lehm 
i3 
"58,1 
Kran T 157 

/ . 

3 

Goßmar 

2417-01 
Sand bis 
sandiger 
Lehm 
28 
108,0 
.mit Befüll-
. buriker NB 4· 
2 ... 3 

4-SaBpp-62,5 f1i:l67) 
Buchow Mestlin 

24'17-02 
anlehmiger 

- bis lehmiger 
Sand 
19 
49,5 

./ 

Gabelwurf 

2 

2417.....,03 
Sanc;l bis 
lehmiger Sand, 
steinig -

18 
67,2 _ 

Gabelwur( 

3 



Tabelle 8 
KorrosiQns'schutzkennwerte (Mittelwerte) 

Meßstelle 

Rahmen 
Vorratsbehälter außen 
Vorratsbehälter innen 
Spurr'eißer 

Anstrichdicke 
[mm] 

0,132 
0,090 
0,073 
0,105 

Gitterschnitt
kennwert nach 
TGL 14 302/5 ' 

2 ... 3 
'2 ... 3 

3 
3 

Rostgrad 
nachTGL 
14302/1 

Die Kartoffellegemaschine 4-SaBPPD-75/62,5 zeigte besonders auf losen 
Sandböden bessere Arbeitsqualität als die bisher vorhandenen Legema
schinen. Mit den Traktoren U 650 und MTS 5 MS, die zum Teil mit Zwil-

- lingsreifen ausgerüstet werden mußten, weil der Boden extrem lose und 
trocken war, arbeitete die Legemaschine noch zufriedenstellend. Die Serien
maschine -4-SaBP-62,5 konnte unter diesen Einsatzbedingungen nur mit 

_ ~wei Traktoren unter erheblichen Schwierigkeiten eingesetzt weyden. 

Die bei der Legemaschinentypenreihe Sa:SP verwendeten Legeorgane 
- Legescheibe mit gesteuerten Greifern - -arbeiten bei schlupflosem An
trieb und einwandfreiem Saatgut zufriedensteÜend; die Legegenauigkeit 
oefriedigt bis zu Fahrgeschwindigkeiten von 8- km/ho Nicht fraktioniertes, 
übergroßes Pflanzgut verschlechtert die Legegenauigkeit ebenso wie Keim
und Strohanteile im Pflanzgut. 

Die AgTotechIiischen Forderungen, daß 50 % der Legeabstände innerhalb 
a 0 ± 20 % liegen sollen, werden von der Legemaschine unter leicht~n 
Bodenverhältnissen nicht erreicht. Die Anzahl der auftretenden Fehl- upd 
DoppeUagen übersteigt die in den ATF geforderten Werte. -

Die Pfianzgutzuführung vom Vorratsbehälter zum Schöpfraum ist zu ver
bessern. 

Die seitlichen Abweichungen der Kartoffeln aus der Dammitte liegen im e 
allgemeinen in vertretbaren Grenzen. Läuft jedoch ein Rad auf verdichte
terem Boden als das andere, so,_ kommt es zum Pendeln der Maschine und 
es treten starke seitliche Abweichungen der Kartoffellagen ein. Es _wurden 
AbweiChungen bis zu 10 cm gemessen. ' -

Die Legetiefe und die Dammformung genügen den Anforderun.gen bei gut 
vorbereitetem Boden. Bei untergepflügtem Dung oder Winterzwi'schen
fruchtstoppel treten Stauungen an den Häufelkörpern auf. Es war festzu
stellen, daß sich die Häufelwerkzeuge (Schare" und Scheiben) auf schlecht 
vorbereitetem Acker nicht von selbst auf die ge\vünschte Arbeitstiefe ein
stellen, sie mußten hydraulisch eingedrückt werden. Voraussetzung dafür 
ist ein zweiseitig wirkendes Hydrauliksystem am Traktor. Durch das Ver
riegeln-der Hydraulik . in ArbeitssteIlung entstand ein starres System bei 

12 



. " 
den Zudeckorganen, Der WerkzelJlgträger verb<llg dad~rch rnehrmaIs wäh-
rend des Einsatzes. -' . ' " 

Der Antriebsleistungsbed'arf der Legemaschine 4~SaBPPD-75/62,5 entspricht 
den üblichen WeL'ten und ist von den für diese Arlileit vorgesehenen Tnik
toren. der-1,4 Mp-Zugkraftklasse gUt abzudecken-. , I 

- , ' 
.' Die mittlere Fläehenleistung in der Durchführungszeit 'TQ4 von 0,72 ha/h 

bzw. O:80.hat/h liegt .bedeutend unter dem in der ATJ; geforderten Wert 'von " 
1,2 hajh. 'Durcb eine geeigne~e BefülltephnolGgie, die ~. Z,' fehlt~ und 'ein
wandfreies Saatgut läßt sich· eine V~pe~seru.ng deF Fl:ächenleistung er-
zielen. I, • ~ , . ' 

. ';, ,\,1<' 

Eine' Arbe1tsnormvorgabe von 0,8 ha/h erscheint für den Eins'atz der Lege
maschine als, ang~messen; , ' , 

Beim. Ko mplexeinsatz vbn drei Maschinen wird ~' mögliCh sein~' eine 
Fläch,en1eistung von 1,25 ha/h in T 04 bei ;1,6 AKh/ha je Maschine zu er,-
;zielen. ' , , -

Die : Maschineneinsatzkosten betragen>--ea. 21,- M/ha (K0stenkalkul1!tion 
siehe Tabelle "9). / '-- ' ' 
Der, Aufwand für den' An~ und Abb'au der Legemaschine_ ist gering und 
entsprIcht dem anderer \Aufsattelma:t'ch~n:en. ' 

I 

/ 

Tabelle 9 

Kalkulation der- Maschineneinsatzkosten 

Richtpreis 
'NutzGIlgsda~,l'er 
Arbeitsmenge ~ 
Arbeitsnorm 
Zugtraktor der K1~sse _, 

~ostenbestan€l teile: 

A.bsChreib~mg \ 
Unterbringung und VersicheDlng 
il:nstandhaltung , 
Betriebsstoffe 
'L'ra:ktorene~nsatz 

Lohnkosten (ohne Maschinenbefüllung) 

Gesamtkosten 

-, 

, 

a. 
, 

. " 

6000;- M 
,8 Jahre 

",I 
100 ha/Jahr 

'0,8 ha/h 
+,4. Mp 

7,50 M/ha 
0,58 M/ha 
0,89 -M/ha 
0,02 M/ha 
8,00 M!ha 

4,3~ M/ha 

, 21,28;M/lia 

Die ,Bedienanleitung ist in klarer üb.ersIchtlicher Fqrm in deutsch~r Sprache 
anzufertigen. Es sind ~lie"in der TßL A.uswahlreihe33-12 770 empfohlenen 
technischen "Öle mid Fette einzutragen. I , -: 
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NaßJ. ca. 6.0 Ta:gefl atmQsphärischer Korrosioflseip.wi.rkulJ:lg i,rn pra:ktischen 
Betrieb sind Rosterschehnmgea sichtb1i!7. , iDer· Untergrnnd .des 'Maschinefl
rahme;'s i.st teilweise ~it einer Zuncler.s.chicht ~beliaItet. Die gefor.derte 
NHridestschicliidicke v,on ~0,12 m~ wUorde nul'- am Rahmen der Maschihen 
eingehalten. f>ie e1;'fprderliche 'Haftfestigkeit, , charilkterisiett dmch den 
Gitter~chnittkennwert, wprp,e, flur anriähel1nd ·erre~Ght. Es wird ein Git·ter

'iullmitikennweFt ,,2" gefordert. Der ,Korrosiol}sscl).utz· eritspricllt llich:J; ganz 
den' Anforderungen. .., 

. ./ 
t • '.. -: 

\. 

;Weitere Mängel sirrd:' 
~. . .. ' 

r 

Da;. Fehl~~ einer größeren: Öffnung :!lür.: das Entl~reil g.er V 0oITatsbe-
.. hä~~r., ' '. 

I.' " > ':' lJilzurreiclrende EJp~tellti~rkeit des Zuftüßquerschnittes. vom VG}a-ats~ 
. h :behälter zum S&öpfFinim;es kommt zu vEirstopfungerr. 

" . " -

., .,e ·Die Spuranzeiger ml,loßten um .ca. 'r2a .~m veilärigei;: werden, um eine 
e-inWandfreie '.Spur· zuerzeugen~. Es ' i,si dadurcit, die serbsttatige Ver
iiege~ung 'betm .Anheben der: Ma,schirre niCht .mehr . geWährleistet. 

• . ..' ", . :-...:... • ,.!;. ::-- • ./ 

.Die Kart.offel1egemasChin~ ist -b'reiter .als' dle ; in .der· StVZQ. zulässige ; 
ßreite, sie vefdeckt. au'ßerdeJll.die )3eleuchtuflgseinrichtung des Tr;aktors . 

. ", :,. ' . .....:. .' . 

Der Wechsel dei Ke'ttenr-äder zum Eirlste1leIl ' deS. Legeabstai'ldes ist 
_",",,_ (,. $4 ' 

linKsseitig umständlich und zeitaU'fw~ndig; ~Es beste~t .bei unsachge-
mäßer Monta'ge Bruchgefah~. . _ ',' _) .' ' 

Durch die 'KombinatIon Aushe!;Jen cl~r Zudeckwet kzeuge ·.1,Ul(;i g~tch': 
zeItiges :Al?schalten der Lege&cheiben blei.b't am Scfllagei:J.de~irie Strecke 
Vbn ca . .1500. mm.~ uIj:angehäufelt. . ,/ 

.' , 
Am linken ·kettensclJ.l:jtz treten Eidverstopfungen auf. Der- Kettenschutz . 
li.egt zu ' dicht am Rad .'a.n .. _ -' . ' . 

.. ,. \ . '.' . 

> D~r Bolzen für die Zugvorrichtung ist bei beide~ Maschinea ~ährend 
deS: Ei!ll~ätzes . gebrochen. , :~. '. -": " " 

_" . / ~i I' " '. ,·_e 
Die' :f.ehlstenenanzeig~ar:beitet~. nicht in jedeIl!. Falle. einWandfrej. 

- ~ ~ • . ~ :-; -'. :I _ 

Z;wischen ae~ Vonatsb;ehäItern si~d GUtflIl,lilas,chen ~.rförderHch, damit , 
lteilile Kartoffeln bei der 'Befüflung' liinduJ.\chfaHeFl können.' In 

, der.. Tr~tlsp~d;;tellung Ueg~n aie SpUrreißerscheiben mit' den seit
. lichen Ma~chinenteilen itl' einer Linie. Sie' stellen dadl,lrch 'eine .akute 

Gefährdung des clffenmchen Strat3enverkehrs dar. 
, Ir ' \ 

\ '\ _ _I / 

Die Windenansa!zJ1lunkte für Radwechsel slmd '/nich~ ge~~ennzeich:(let. 
I, .~... .... ..... __ " . . 

Diese K~nnzejcl1nung muß angebrgcht werden; und der gefi;!hrcfimgs- . 
urtd' erschwernisfreie Radw.echsel inuß in der Bedie]j}·anleitutlg vGrge-
schr~eben Werden. ~': . .,' ~, ~_ 

" 

,/ .' 



BEURJElrUNG 
Die Karto:FfeIl~gemaschine 4-SaB'PPD-75/62,5 von Agrostroj Pros~jqv 
<CSSR) ist zum 'vierneHiligen l!.,.egen von Kartoffeln in Da.{Ill!ßkultür fur lose 
SandbödeB mit geringer Tragfähigkeit eiBsetzbar. 

_ . , " 
Einige Arbeitsqua:1itä~s- -und ökon0misdTe KennZah'lE!n ~ntspreChen ' nicht ,· 
von clen Forderungen. - . 

Du;rcb leistungsfähige BefülleiBricb:tuhg1:m ließen . sicli die ökon()misclt~I1 
Kennwerte d'er Maschine verbessern. - , 

Die KartoffeÜegeinaSchine 4,-SaBPPD-75f62,~ i;\ für den Ein.satz in -der "":/ . 
Laondwirtsehaft- der DDR ",gee!gnet': . 

.&. .> •. ',' 
- .. Potsdam-Bornim, den 6. 8.: 1968 .. , 
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. ·Zentrale Pl'Üfstelle füv Lan'dtechnik Potsdam-Bornim 
, -. ' \ . < ' 
· gez. R~ Gätke • 1_/ 

. r 

gez. W. Rösel 

., 
.;.: .. \ ''': 

Dieser Bericht'Wurde bes;tätigt : 
, " ( . 

. - '" _-.. 

,--... Staätliches; XQmitee'. für Lan9tecl1nik 
"und', MTY,. der/ Vorsitzenoe " 

-/ 

gez. Seemann, . 
Berlin, den 17J 19fi9. 
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